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1.Aufgabe: Gegeben  Funktionen f k und gk durch die Gleichungen
f k(x) = x2 e 1 – k x   und g k(x) = x e 1-k x mit k((. k>0 und x((
a)Geben Sie für die Funktionen fk die Nullstellen an. Weisen Sie nach, dass für die 2. Ableitung der Funktionen f k(x) gilt fk’’(x) = e 1-k x(k2 x2 – 4 k x + 2)  mit k((. k>0 und x((. Berechnen Sie die Koordinaten der lokalen Extrempunkte der Funktionen fk und untersuchen Sie die Art der Extrema. Zeigen Sie, dass eine Funktion existiert, auf deren Graph alle lokalen Extrempunkte der Graphen der Funktion fk liegen.

b)Für jedes k besitzt der Graph der Funktion fk genau zwei Wendepunkte. Berechnen Sie die Wendestellen.

c)Für jedes k haben die Graphen der Funktionen fk und gk genau zwei gemeinsame Punkte. Berechnen Sie die Koordinaten dieser Punkte. Geben Sie den Wert k an, für den sich die zugehörigen Graphen im Punkt Q(1/1) schneiden.

d)Für jedes existiert die Tangente an den Graphen der Funktion fk an der Stelle x = 1. Ermitteln Sie den Wert k, für den der Anstiegswinkel dieser Tangente 45o beträgt und geben Sie für diesen Fall eine Gleichung dieser Tangente an.

e)Für jedes u(u((, u>0) sind der Koordinatenursprung und der Punkt Ru(u/f1(u)) Eckpunkte eines achsenparallelen Rechtecks. Ermitteln Sie die Koordinaten des Punktes Ru so, dass der Flächeninhalt des zugehörigen Rechtecks maximal wird. Geben Sie den maximalen Flächeninhalt an. 
f)Bestimmen Sie eine Gleichung einer Stammfunktion Gk und der Funktion gk. Der Graph der Funktion g1, die x-Achse und die Gerade mit der Gleichung x = 4 begrenzen eine Fläche vollständig. Für jedes a (a((, 0<a<4) zerlegt die Gerade mit der Gleichung x = a diese Fläche in zwei Teilflächen. Ermitteln Sie den Wert a, für den beide Teilflächen den gleichen Flächeninhalt besitzen.
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2.Aufgabe:

Ein Forschungslabor untersucht die antibiotische Wirkung einer Substanz auf Bakterien.  Dabei wird zunächst das Wachstum einer Bakterienkultur beobachtet, die zu Beginn der Beobachtung  1000 Bakterien hat. Jede Stunde nimmt die Anzahl der Bakterien um 25 % zu. 

Dieser Wachstumsprozess soll durch eine Funktion N1 mit der Definitionsmenge D =(+  beschrieben  werden. Der (gerundete) Funktionswert N1(t) sei die Anzahl der Bakterien zum Zeitpunkt t, und t sei die Zeit in Stunden. 

a) Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der Wachstumsfunktion N1 in Abhängigkeit von der Zeit t. 

b) Berechnen Sie die Anzahl der Bakterien, die nach 8 Stunden in der Kultur vorhanden sind.  8 Stunden nach Beginn der Beobachtung wird eine Substanz zu den Bakterien hinzu gegeben.  

Ab diesem Zeitpunkt lässt sich die Anzahl der Bakterien durch folgende Funktionsgleichung beschreiben: 
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Hinweis: Es ist N1(8) ( N2(8). 

c) Untersuchen Sie die Funktion N2 für t ( 8 hinsichtlich Extrem- und Wendepunkten. 

Hinweis: Sie können ohne Rechnung verwenden:
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d) Bestimmen Sie den Zeitpunkt, zu dem unter den veränderten Bedingungen 1000 Bakterien in der 

Kultur vorhanden sind. 

e) Skizzieren Sie mit Hilfe der bisherigen Ergebnisse den Graphen von 
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Untersuchen Sie die Funktion N an der Stelle t = 8. 

f) Beurteilen Sie abschließend, ob die Güte der Substanz den Anforderungen eines Antibiotikums gerecht wird. Ein Antibiotikum ist ein Medikament, das im Falle einer Erkrankung eine schnelle Reduzierung der Bakterienanzahl bewirken soll.
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3.Aufgabe: Fischbestand
Eine Forschungsgruppe versucht, die Entwicklung eines Fischbestandes in einem See durch ein mathematisches  Modell zu erfassen. Zu Beginn der Untersuchung leben im See 4 Millionen Fische. Die Änderungsrate des Bestandes wird in diesem Modell durch eine Funktion f mit  
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 beschrieben (t in Jahren seit Untersuchungsbeginn, f(t) in Millionen pro Jahr).
 Obige Abbildung zeigt den Graphen von f. 

a) Ermitteln Sie rechnerisch Nullstellen, Extrema und Wendepunkte der Funktion f. 
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kann ohne eigene Herleitung benutzt werden.) 
b) Untersuchen Sie das Verhalten von f für t → ∞. 

d) Leiten Sie durch Integration her, dass F mit der Funktionsgleichung 
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eine Stammfunktion von f ist. 

e) (i) Begründen Sie, warum der Bestand der Fische B(t) durch 
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beschrieben wird. 

(ii) Ermitteln Sie, welcher Fischbestand nach 2 Jahren zu erwarten ist.
(iii) Ermitteln Sie, welcher Fischbestand langfristig zu erwarten ist. 
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